






























































































































































































































































































8. 
Das 17. Jahrhundert: 

von Michael dem Tapferen 
zu den Fanarioten 

und den Habsburgern 

M EHR ALS drei Jahrzehnle nach dem Tode des 
Fürslen wurden aus Furchl vor neuen a11-
liosman ischen Aufsländen die Verpflich­

lungen der Rumänen den Türken gegenüber redu­
zierl. Die Auloriläl des Osmanischen Reiches halle 
eher einen formellen Charakler. Weilere 20 Jahre 
später, besonders in der Schlussphase des Dreißig­
jäh rigen Krieges (1618-1648) , gerielen die rumä­
n ischen Fürslenlümer jedoch in eine immer engere 
poli lische Abhängigkeil vom Osmanischen Reich. 
Trolzdem blieb diese eher indirekl: die Rumänen be­
wahrlen, im Unlerschied zu den Griechen, Bulga­
ren, Albaner, Serben usw., die weilerhin direkl von 
den Türken beherrschl wurden, ihren Slaal, ihre In­
s lilulionen, die soziale und wirlschaftliche Slruklur, 
also ihre Aulonomie. 

Krieg, Na lurkalastrophen und Seuchen charak­
lerisieren diese Periode. In der zweilen I-Iälfle des 17 . 










































































































































































































































































































